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Klimaschutz und Hochwasserschutz – Vorsorge und Anpassung 7 321

Albers, Stefan, Abteilungsleitung Organisation/Digitalisierung, Landkreis 
Osnabrück
Die Digitalisierungsstrategie des Landkreises Osnabrück 11 707

Andreas, Dr. Marcus, Projektmanager, adelphi research, Berlin, und 
Saskia Schütt
Klimaschutz – Landkreise gehen in  Führung! Kooperation mit den 
Gemeinden im Fokus 7 323

Apfelbaum, Prof. Dr. Birgit, Hochschule Harz, Solingen, Thomas Schatz 
und Nina Efker
Argumente für eine kommunale Senioren-Technikberatung 1-2 63
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Bäßler, Kristin, Leitung Wissenvermittlung & Kommunikation, TRAFO, 

Berlin 
„Die klassische Museumslandschaft ist tot“ 8-9 424

Becker, Dr. Carlo W., bgmr Landschaftsarchitekten GmbH, Berlin 
Überfl utungs- und Hitzevorsorge durch Regional- und Stadtent-
wicklung 7 343

Behrens, Sven, Fachbereich Soziales, Jobcenter Region Hannover, 
Thomas Heidorn und Dietmar Langer
Handeln statt Warten – Unterstützung gefl üchteter Menschen beim 
Übergang ins SGB II 5 211

Behrens, Sven, Fachbereich Soziales, Team 50.13, Region Hannover, 
und Christof Gebhardt
Kommunale Eingliederungsleistungen 12 764
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Die Datenschutzgrundverordnung - Herausforderung für die Kom-
munen

Die E-Akte – Neuorganisation der öffentlichen Verwaltung 
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Bernecker, Julia, Kreisamt für nachhaltige Entwicklung, Landkreis 
Reutlingen, Tobias Kemmler und Ulrike Hipp
Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen – eine Erfolgsge-
schichte wird zehn Jahre alt 7 325

Bittner, Regine, Sachbearbeiterin Leistungsgewährung, Jobcenter, 
Bodenseekreis 
Maßnahmen für bezahlbaren Wohnraum 1-2 61

Blum, Dr. Karl, Deutsches Krankenhaus Institut, Düsseldorf, und Alex-
ander Morton
Krankenhausstrategie 2020 – Der Weg zum Krankenhaus der Zu-
kunft  4 148

Böllert, Prof. Dr. Karin, Arbeitsgemeinschaft der Kinder und Jugendhil-
fe – AGJ, Berlin 
Zur Reform des SGB VIII: Fachliche Positionierungen und politische 
Sortierungen 3 109

Burgi, Prof. Dr. Martin, Lehrstuhl für öffentliches Recht, Wirtschaftsver-
waltungsrecht, Umwelt- und Sozialrecht, Ludwig-Maximilians-
Universität München 
Wirtschaftsverwaltungsrechtliche Instrumente zur Sicherstellung 
der Versorgung im ländlichen Raum 6 261
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Castello, Melanie, wissenschaftliche Mitarbeiterin, IWAK – Institut für 

Wirtschaft, Arbeit und Kultur, Zentrum der Goethe-Universität 
Frankfurt a.M., Oliver Lauxen und Robert Stark 
Regionales Pfl egearbeitsmarktmonitoring – Ein Beispiel aus Hes-
sen  3 118

Cremer, Prof. Dr. Georg, Generalsekretär, Deutscher Caritasverband 
e.V., Freiburg i.Br.
Wie über Armut reden, wie gegen Armut handeln? 5 217

D
Danne, Miriam, Referentin, Verband kommunaler Unternehmen e.V., 

Berlin
Europäische Woche der Abfallvermeidung & Let’s Clean up Europe 
– Engagement für Ressourcenschutz  8-9 407

Dapp, Jochen, Gewerblich-Technische Schule Offenburg, Stellvertre-
tender Schulleiter und Projektleiter der Lernfabrik 4.0., Ortenau-
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Lernfabrik 4.0: Vorbereitung von Nachwuchs- und Fachkräften auf 
die Digitalisierung der Industrie  11 709
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de Maizière, Dr. Thomas, Bundesminister des Innern, Berlin 
Integration im ländlichen Raum als Regel, nicht als Ausnahme 

Föderalismus im Wandel 

„Wir können das nur gemeinsam mit Ihnen“
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Kompetenzzentrum Energieagentur Heidekreis 7 328

Dill, Tanja, Assistentin der Geschäftsführung, Kreiskrankenhaus St. 
Ingbert GmbH, Saarpfalz-Kreis 
Der Gesundheitspark schafft Sicherheit in der medizinischen Ver-
sorgung 4 168

Dött, Marie-Luise, MdB, Umweltpolitische Sprecherin der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion, Berlin 
Kreislaufwirtschaft in der 19. Legislaturperiode  8-9 390

E
Efker, Nina, Solingen, Prof. Dr. Birgit Apfelbaum und Thomas Schatz

Argumente für eine kommunale Senioren-Technikberatung 1-2 63

Eininger, Heinz, Landrat, Landkreis Esslingen
Integrationsplanung 5 194

Engelke, Hans-Georg, Staatssekretär im Bundesministerium des Innern
Chancen und Herausforderungen der Integration in ländlichen 
Räumen  5 187

F
Fahrenschon, Georg, Präsident des Deutschen- Sparkassen- und 

Giroverbandes, Berlin
Die Kreise und ihre Sparkassen im Dienst der Bürger 6 295

Fasshauer, Dr. Stephan, Geschäftsführer der Deutschen Rentenversi-
cherung Berlin-Brandenburg, Frankfurt (Oder), und Sandra Werner 
Gemeinsam im ländlichen Raum - Rehakliniken als Stabilisator in 
strukturschwachen Gebieten 6 270

Freese, Jörg, Beigeordneter, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Reform des SGB VIII: Scheitern einer guten Idee oder Beweis für 
das Funktionieren einer föderalen Demokratie? 3 104

G
Gallo, Dr. Theophil, Landrat, Saarpfalz-Kreis

Saarpfalz-Kreis: Entwicklungsperspektiven in einem entspannten 
Wohnungsmarkt

Öffentlich geförderte Beschäftigung im Saarpfalz-Kreis 
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Gebhardt, Christof, Fachbereich Soziales, Team 50.13, Region Han-
nover, und Sven Behrens
Kommunale Eingliederungsleistungen 12 764

Germeroth, Frank, Geschäftsführer der Friesland Kliniken gGmbH, 
Landkreis Friesland
Vom Krankenhaus zum Versorgungszentrum 4 163

Graevert, Josephine, Sachbereich Hilfe zum Lebensunterhalt/Wohn-
geld, Landkreis Prignitz
Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern im ländlichen 
Raum 1-2 55

Graf, Lisa, Sachgebiet Zentrale Angelegenheiten im Geschäftsbereich 
Asyl, Landkreis München
Integrationsfahrplan für Flüchtlinge im Landkreis München 5 204

Große-Kracht, Ingo, Referat für strategische Planung, Landkreis Os-
nabrück, und Arndt Hauschild
Wohnraumversorgungskonzept des Landkreises Osnabrück 1-2 52

H
Hahnenkamp, Prof. Dr. med. Klaus, Direktor, Klinik für Anästhesiologie, 

Universitätsmedizin Greifswald, Dirk Scheer und Dr. med. Camilla 
Metelmann
Projekt zur notfallmedizinischen Neuausrichtung im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald 11 722

Hansen, Marian, Fachbereich III (Arbeit), Fachaufsicht Leistungen SGB 
II, Kreis Nordfriesland, und Stefan Meyer 
Rechtsvereinfachung 2016: Wo Licht ist, ist auch Schatten 12 760

Harrsen, Dieter, Landrat, Kreis Nordfriesland, Daniel Thomsen und 
Peter Raben
Inklusive Steuerung in den Hilfen zur Erziehung im Kreis Nordfries-
land 3 116
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Hartwig, Walter, Gruneberg Rechtsanwälte, Köln 
Das neue Verpackungsgesetz – was sollten die Landkreise tun? 8-9 397

Hauschild, Arndt, Fachdienstleiter Planen und Bauen, Landkreis Os-
nabrück, und Ingo Große-Kracht
Wohnraumversorgungskonzept des Landkreises Osnabrück 1-2 52

Heemeier, Benjamin, Leiter des Amts für Wasser- und Bodenschutz, 
Landkreis Esslingen, und Ellen Siegel
Hochwasservorsorge im Landkreis Esslingen 7 341

Heidorn, Thomas, Fachbereichsleiter Soziales, Jobcenter Region Han-
nover, Sven Behrens und Dietmar Langer
Handeln statt Warten – Unterstützung gefl üchteter Menschen beim 
Übergang ins SGB II 5 211

Henke, Ines, Beigeordnete, Niedersächsischer Landkreistag, Hannover
Kommunale Kliniken in Niedersachsen  4 154

Henkel, Prof. Dr. Gerhard, Humangeograf der Universität Duisburg-
Essen, Essen
Rettet das Dorf und seine demokratischen Mitwirkungsmöglich-
keiten 1-2 41

Henneke, Prof. Dr. Hans-Günter, Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Landkreistages, Berlin 
Schlimmer geht’s nimmer, LVerfGH SH  

Partiell abgemilderte Zentralisierung

Stärkung von Investitionen im Bundes- statt im Zentralstaat 
Deutschland
Mit der Stellungnahme vom 12.12.2016 betätigt sich die Fratz-
scher-Kommission als Steigbügelhalter für den Ritt in den Zentral-
staat

Zur „Glaubwürdigkeit verschiedener Medien“ – ein unfreiwilliger 
Selbstversuch am 27.12.2016

Sich ausbreitende Bundeskompetenzen im Bereich Wissenschaft, 
Forschung und Lehre, nicht aber im Bildungswesen

BVerwG betont Verbot aufgabenfremder Mitfi nanzierung und cha-
rakterisiert diese als „Angebotsdiktatur“

Allgemeine Theorie der Beschäftigung, des Zinses und des Geldes

Der Gemeindeanteil am gesamtstaatlich größer gewordenen „Steu-
erkuchen“ ist deutlich angewachsen

Trotz oder sogar wegen der Flüchtlingsintegration das Bauen ver-
bieten?

„Wenn eine ,gleichzeitige’ Belastungsausgleichsregelung vorliegt, 
geht die Beschwer von dieser aus“

„Herausragender Präsident“ – Hans Tietmeyer gestorben

Ehemalige Sozialreferentin des Landkreistages Brandenburg ist 
neue Präsidentin der Deutschen Rentenversicherung Bund

Roman Herzog (†): „Es ist kein Zweifel, dass der Bund über Misch-
fi nanzierungen zu sehr in die Länderkompetenzen eingreift.“

Ausweg: Kommunale Umsatzsteuerbeteiligung erhöhen und auf-
gabengerecht verteilen

Irrweg: „Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Übel“ (Matth. 6. 13)

Der verfassungsrechtliche Schleichweg: Aufstockung der Ent-
fl echtungsmittel 

Öffentlicher Auftrag kommunaler Sparkassen in einem herausfor-
dernden Geschäftsumfeld 

„Gehen Sie ruhig, heute passiert sowieso nichts mehr“ 

Kreisvertreter in Sparkassenverwaltungsräten

Es gibt nur „den einen“ Länderfi nanzausgleich und nicht einen i.e. 
sowie einen i.w. Sinne 

Die Züchtung der eierlegenden Wollmichsau ist gründlich miss-
glückt – Neues zu Art. 104 c GG-E

Mündliche Verhandlung zu Art. 28 Abs. 2 GG vor dem BVerfG 

„Das ist ein Abgesang auf die Grundprinzipien des deutschen Fö-
deralismus“

„Ich kann das Ergebnis nicht mittragen. Schön ist anders“

Geplatzte Weißwurst zum 68. Geburtstag des Inkrafttretens des 
Grundgesetzes

Schleichende Zentralisierung und Verantwortungsverwischung im 
deutschen Bundesstaat

Für höhere Mathematik gefeiert wie ein Popstar

Weiterentwicklungsbedarf bei den Gemeinschaftsaufgaben und 
Finanzhilfen des Bundes (Art. 91a, 104b, 104c GG) aus Sicht der 
ländlichen Räume? 
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„Ich bin ein Freund der Verfassung“

Der Bund zahlt Lehrgeld: Die Kernbrennstoffsteuer ist verfassungs-
widrig, der Digitalpakt Schule wäre es partiell auch 

„Die wilden 13“ Grundgesetzänderungen sind am 20. Juli 2017 in 
Kraft getreten  

Zentrale Anliegen der Kreise an die Bundespolitik – Bilanz und 
Ausblick 

Aktuelle Herausforderungen für die Bundespolitik und ihre Bewer-
tung 

Kreisreform in Thüringen erst 2021 

ThürVerfGH versucht, Orientierungshilfen für künftige Gebietsre-
formgesetzgebung zu geben

Baden-Baden: 22.9.1867: „Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen, verordnen: Die Provinz Schleswig-Holstein wird in 
zwanzig Kreise getheilt“

Vorfahrt für eine erhöhte, in der Verteilung modifi zierte kommunale 
Umsatzsteuerbeteiligung!

Kernaussagen zu verfassungsrechtlichen und rechtspolitischen 
Fragen der Kreisfi nanzen 2016/17

Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen 2016/2017

Innovation als Lebensaufgabe: Roland Schwing (†) 

7 Überhangmandate der CSU sind für Aufblähung des Bundesta-
ges um 111 Abgeordnete ursächlich 

Kreiskrankenpfl eger und -pförtner können in den Kreistag gewählt 
werden

Chancen für den ländlichen Raum (Interview von Claudia Ehren-
stein (Die WELT) mit Prof. Dr. Hans-Günter Henneke 

Kommunen in eigner Finanzkraft stärken statt sie zu „unterstützen“, 
zu „entlasten“ – und zu bevormunden 

Besteht bei der Gewerbesteuerumlage noch Handlungsbedarf?

Der lange Weg zur Entstehung von Selbstverwaltung in den Land-
kommissariaten des Rheinkreises 

Volkstrauertage in der Bananenrepublik  Jamaika – Vier Betrach-
tungen zu Glaubwürdigkeit und Vertrauen 

Identifi kation mit überkommenen Kreisstrukturen lässt Kreisge-
bietsreformpläne scheitern – Bundeszentrale für politische Bildung 
diagnostiziert Landkreisen dagegen fehlendes „bürgerliches Zuge-
hörigkeitsgefühl“ bei „Abarbeiten der schlimmsten Notstände ohne 
kreative Gestaltungsmöglichkeiten“ – 

Landesverfassungen dürfen nicht mehr als Art. 28 Abs. 2 GG ge-
währleisten 

Hardenbergs Konzept einer wohlwollenden Beamtendiktatur

7

7

8-9

8-9

8-9

8-9

8-9

8-9

10

10

10

10

10

10

11

11

11

11

12

12

12

12

310

311

355

358

366

373

374

378

432

441

446

647

649

650

659

660

664

670

731

740

743

780

Hepperle, Dr. Sabine, Abteilungsleiterin Mittelstandspolitik, Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie, Berlin
Kulturtourismus als Besuchermagnet für ländliche Räume 8-9 422

Hepperle, Tilmann, Beteiligungsmanager, Landkreis Ludwigsburg, und 
Amelie Meeh-Simon
RKH-Klinikenverbund weist beispielhafte Entwicklung vor 4 157

Herich, Helene, Leiterin Unternehmenskommunikation, Zweckverband 
Abfallwirtschaft Hannover (aha), Region Hannover 
Wertstoffhöfe im Wandel der Zeit 8-9 411

Hilligardt, Prof. Dr. Jan, Geschäftsführender Direktor, Hessischer Land-
kreistag, Wiesbaden, und Tim Ruder
Brüssel-Besuch: Austausch mit EU-Kommissar Oettinger auf der 
Agenda 

Intensiver politischer Gedankenaustausch in Berlin

5

12

228

789

Hilligardt, Prof. Dr. Jan, Direktor, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, 
und Felix Würfel
Integration gefl üchteter Menschen in Arbeit 12 777

Himmel, Dr. Konrad, Referent für wirtschaftliche Fragen des Wohngelds 
im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit (BMUB), Berlin, und Jens Schumacher 
Das Wohngeld als wichtige Komponente der sozialen Sicherung 
des Wohnens 1-2 65

Hipp, Ulrike, Assistentin der Geschäftsführung, KlimaschutzAgentur, 
Landkreis Reutlingen, Tobias Kemmler und Julia Bernecker 
Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen – eine Erfolgsge-
schichte wird zehn Jahre alt 7 325

Hoffmann, Marko, Bürgerservice, Kreis Pinneberg, und Jens Ohde
Kreis Pinneberg setzt auf Wiederverwendung und Recycling 8-9 409

Huber, Karin, Kreis- und Regionalentwicklung, Landkreis Mühldorf a. 
Inn
Asylsozialarbeit im Landkreis Mühldorf a. Inn 5 206
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Huber, Prof. Dr. Wolfgang, Bischof i.R., ehem. Ratsvorsitzender der 
Evangelischen Kirche in Deutschland, Berlin 
Von der Willkommenskultur zur Integrationskultur 1-2 23

Hurler, Peter, Pressesprecher, Landkreis Dillingen a.d. Donau
Schlüssiges Gesamtkonzept soll Hochwasserschutz an der Donau 
gewährleisten 7 340

J
Jandura, Volker, Eigenbetrieb für Arbeit, Jobcenter Saalekreis, und Anja 

Vögele
Das neue Leistungsrecht aus kommunaler Sicht 12 762

Judick, Stephan, Vorstand, Allgemeines Krankenhaus Celle
Stetiger Fortschritt, Kooperation und Bürgernähe 4 161

K
Kaiser, Gebhard, Aufsichtsratsvorsitzender, Klinikverbund Kempten-

Oberallgäu, Landkreis Oberallgäu, Anton Klotz und Andreas Ruland 
Klinikverbund Kempten-Oberallgäu: Erfolgreich in die Zukunft 4 144

Kampmann, Christina, Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 
SGB VIII-Reform differenziert betrachten 3 107

Kehres, Dr. Bertram, BGK - Bundesgütegemeinschaft Kompost e.V., 
Köln, und Lothar Mehren
Sauberer Bioabfall – Guter Kompost 8-9 415

Keller, Markus, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Tag der kommunalen Jobcenter: Herausforderungen meistern – 
Jobcenter stärken 12 737

Keller, Markus, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin, und Dr. Mar-
kus Mempel
Das richtige Handwerkszeug der Jobcenter 12 758

Keller, Dr. Silvia, Projektleiterin, Hohenlohekreis 
Das Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 5 202

Kemmler, Tobias, Geschäftsführer, KlimaschutzAgentur, Landkreis 
Reutlingen, Ulrike Hipp und Julia Bernecker 
Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen – eine Erfolgsge-
schichte wird zehn Jahre alt 7 325

Kethorn, Friedrich, Landrat, Landkreis Grafschaft Bentheim 
Fusion zweiter Krankenhäuser nach Überwindung vieler Hürden 
gelungen  4 146

Kholodilin, Konstatin A., Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, 
Berlin
Wanderungssalden der deutschen Metropolen 1-2 45

Kirchhof, Prof. Dr. Ferdinand, Vizepräsident des Bundesverfassungs-
gerichtes, Karlsruhe
„Eine Stimme mit Gewicht“ – Dreiklang zwischen politischer Bera-
tung, Interessenvertretung der Landkreise und Wissenschaft 6 294

Klein, Stefan, Kämmerer und Amtsleiter, Landkreis Dahme-Spreewald 
Landkreis Dahme-Spreewald: E-Rechnungen empfangen und 
verarbeiten 11 704

Klotz, Anton, Landrat, Landkreis Oberallgäu, Andreas Ruland und 
Gebhard Kaiser
Klinikverbund Kempten-Oberallgäu: Erfolgreich in die Zukunft 4 144

Koch, Tanja, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Gesundheitszentrum 
Odenwaldkreis GmbH, und Andreas Schwab
Wohnortnahe Gesundheitsversorgung – ein Stück Lebensqualität  4 159

Kraujuttis, Dr. Sigrid, Sozialdezernentin, Landkreis Emsland 
Integration im Landkreis Emsland 5 199

Kretschmann, Winfried, Ministerpräsident des Landes Baden-Würt-
temberg, Stuttgart
Die Föderalismusreform mit nüchternem Blick bei fundierter Kritik 
betrachten 8-9 357

Krüger, Arvid, Projektgruppe Städtebauförderung der Vereinigung für 
Stadt-, Regional- und Landesplanung (SRL e.V.), Berlin, und Bar-
bara Wolf 
Kreisentwicklungsplanung und Städtebauförderung 1-2 67

Küpper, Dr. Patrick, Thünen-Institut, Institut für ländliche Räume, Braun-
schweig
Herausforderungen bei der Entwicklung ländlicher Räume – eine 
Bestandsaufnahme 6 252

L
Lämmle, Harald, Amtsleiter Jobcenter Biberach, Landkreis Biberach 

Junge Menschen mit Unterstützungsbedarf 12 768

Langer, Dietmar, Mitglied der Geschäftsführung, Jobcenter Region 
Hannover, Thomas Heidorn und Sven Behrens
Handeln statt Warten – Unterstützung gefl üchteter Menschen beim 
Übergang ins SGB II 5 211
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Lauxen, Oliver, Projektleiter „Hessischer Pfl egemonitor“, IWAK – Institut 
für Wirtschaft, Arbeit und Kultur, Zentrum der Goethe-Universität 
Frankfurt a.M., Melanie Castello und Robert Stark 
Regionales Pfl egearbeitsmarktmonitoring – Ein Beispiel aus Hes-
sen  3 118

Lerche, Simone, BIK für Alle, Öffentlichkeitsarbeit, DIAS GmbH, Ham-
burg
Barrierefreie kommunale Webangebote  11 717

Liggesmeyer, Prof. Dr.-Ing. Peter, Institutsleiter Fraunhofer IESE und 
Präsident der Gesellschaft für Informatik , Kaiserslautern, und Ge-
rald Swarat
Digitale Strategien im ländlichen Raum: Herausforderung und 
Chance 11 687

Löffl er, Franz, Landrat, Landkreis Cham
Ländliche Wohnstandorte können attraktiv sein – wenn die Voraus-
setzungen stimmen! 1-2 38

Loheide, Maria, Vorstand Sozialpolitik der Diakonie Deutschland, Ber-
lin 
Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe – bedarfsgerecht, 
sozialräumlich und inklusiv 
Anforderungen an eine gelungene SGB VIII-Reform 3 114

Lübbersmann, Dr. Michael, Landrat, Landkreis Osnabrück 
Strategie zur Integration von Gefl üchteten in den Arbeitsmarkt im 
Landkreis Osnabrück 12 775

Lucha, Manfred, Minister für Soziales und Integration Baden-Württem-
berg, Stuttgart
Vom Pakt mit den Kommunen über den Spurwechsel bis zur Wer-
tevermittlung - Integrationspolitik in Baden-Württemberg  5 189

Lutze, Maxie, Institut für Innovation und Technik (iit) in der VD/VDE-IT, 
Berlin, und Christine Weiß
Pfl ege 4.0: Digitale Assistenzsysteme drängen in die Versorgung 11 713

M
Mayer, Wolfgang, Leiter des Sachgebiets Oberirdische Gewässer beim 

Geschäftsbereich Wasserwirtschaft, Ostalbkreis 
Vorbeugender Hochwasserschutz im Ostalbkreis am Beispiel der 
Gemeinde Waldstetten 7 338

Meeh-Simon, Amelie, Mitarbeiterin des Referats der Geschäftsleitung 
der Regionale Kliniken Holding RKH GmbH, Landkreis Ludwigs-
burg, und Tilmann Hepperle
RKH-Klinikenverbund weist beispielhafte Entwicklung vor 4 157

Mehren, Lothar, Abfallberatung, Kreis Euskirchen, und Dr. Bertram 
Kehres
Sauberer Bioabfall – Guter Kompost 8-9 415

Mempel, Dr. Markus, Referent beim Deutschen Landkreistag, Berlin 
Unzureichende originäre Finanzausstattung der Kommunen stellt 
großes Investitionshemmnis dar – Das 11. Hauptstadtgespräch 
der Freiherr vom Stein-Gesellschaft  

Entwicklung der ländlichen Räume steht im Zentrum der DLT-
Forderungen  

Erwartungen an den Bund für die Legislaturperiode von 2017-2021
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Mempel, Dr. Markus, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin, und 
Markus Keller
Das richtige Handwerkszeug der Jobcenter 12 758

Mertins, Dr. Torsten, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Klimaschutz als kommunale Pfl ichtaufgabe 

Das Hochwasserschutzgesetz II aus kommunaler Sicht 
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tretens des Grundgesetzes  6/236
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 Die Kreise und ihre Sparkassen im Dienst der Bürger   
6/295 

 DLT-Hauptgeschäftsführer einstimmig zum Vorsitzen-
den des KGSt-Verwaltungsrats gewählt  10/431

Herzog, Roman
 Roman Herzog (†): „Es ist kein Zweifel, dass der Bund 

über Mischfi nanzierungen zu sehr in die Länderkom-
petenzen eingreift.“  1-2/75 

Hessischer Landkreistag
 Hessischer Landkreistag: Brüssel-Besuch: Austausch 

mit EU-Kommissar Oettinger auf der Agenda  5/228
 Hessischer Landkreistag: Neue Verbandsspitze ge-

wählt  12/788
 Hessischer Landkreistag: Intensiver politischer Ge-

dankenaustausch in Berlin  12/789

Hirschberger, Winfried
 …  10/439

Hochwasserschutz
(siehe Klimaschutz/Hochwasserschutz)

I
Initiative kulturelle Integration 
 ...  6/251

Integration, -sgesetz (siehe Zuwanderung) 

Integrationskonferenz des DLT
 Integration im ländlichen Raum als Regel, nicht als 

Ausnahme  1-2/19
 Von der Willkommenskultur zur Integrationskultur  

1-2/23
 Die Rolle der Landkreise bei der Integration von 

Flüchtlingen in ländlichen Räumen  1-2/26

Integrationspreis, Nationaler 
 Integration im Fokus  6/250

Internationale Grüne Woche – IGW 
 Landkreistag tritt auf Grüner Woche für starke ländli-

che Räume ein  1-2/17

Internet
(siehe E-Government) 

Investitionen
 Stärkung von Investitionen im Bundes- statt im Zent-

ralstaat Deutschland – Mit der Stellungnahme vom 

12.12.2016 betätigt sich die Fratzscher-Kommission 
als Steigbügelhalter für den Ritt in den Zentralstaat  
1-2/5

 Unzureichende originäre Finanzausstattung der Kom-
munen stellt großes Investitionshemmnis dar – Das 
11. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Ge-
sellschaft   4/136

 Die Züchtung der eierlegenden Wollmichsau ist gründ-
lich missglückt – Neues zu Art. 104 c GG-E  5/175

IT-Sicherheit
(siehe E-Government) 

J
Jamaika
 Volkstrauertage in der Bananenrepublik Jamaika – Vier 

Betrachtungen zu Glaubwürdigkeit und Vertrauen  
12/731

Jobcenter
(siehe SGB II) 

Jubiläum
 60 Jahre Landkreistag Saarland  7/346
 Baden-Baden, 22.9.1867: „Wir Wilhelm, von Gottes 

Gnaden König von Preußen, verordnen: Die Provinz 
Schleswig-Holstein wird in zwanzig Kreise getheilt“  
8-9/378

 Der lange Weg zur Entstehung von Selbstverwaltung 
in den Landkommissariaten des Rheinkreises  11/670  

 Hardenbergs Konzept einer wohlwollenden Beamten-
diktatur  12/780

K
Katastrophenschutz
 Eines für alles – Kommunen profi tieren vom Modularen 

Warnsystem MoWaS und der Warnapp NINA des 
Bundes  1-2/79

Kernbrennstoffsteuer
 Der Bund zahlt Lehrgeld: Die Kernbrennstoffsteuer ist 

verfassungswidrig, der Digitalpakt Schule wäre es 
partiell auch  7/311

KGSt
 DLT-Hauptgeschäftsführer einstimmig zum Vorsitzen-

den des KGSt-Verwaltungsrats gewählt  10/431

KiFöG LSA
 Mündliche Verhandlung zu Art. 28 Abs. 2 GG vor dem 

BVerfG  5/176
 Landesverfassungen dürfen nicht weniger als Art. 28 

Abs. 2 GG gewährleisten (- 2 BvR 2177/16 – BverfG, 
Urt. v. 21.11.2017)  12/743

Kinder- und Jugendhilfe 
 Reform des SGB VIII: Scheitern einer guten Idee oder 

Beweis für das Funktionieren einer föderalen Demo-
kratie?  3/104

 SGB VIII-Reform differenziert betrachten  3/107
 Zur Reform des SGB VIII: Fachliche Positionierungen 

und politische Sortierungen  3/109
 Entwurf eines Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes 

vom 3.2.2017  3/111
 Für ein gemeinsames Aufwachsen von Kindern und 

Jugendlichen mit und ohne Behinderung  3/112
 Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe – be-

darfsgerecht, sozialräumlich und inklusiv – Anforde-
rungen an eine gelungene SGB VIII-Reform  3/114

 Inklusive Steuerung in den Hilfen zur Erziehung im 
Kreis Nordfriesland  3/116

Klimaschutz/Hochwasserschutz
 Klimaschutz und Hochwasserschutz – Vorsorge und 

Anpassung  7/321
 Klimaschutz – Landkreise gehen in Führung! Koope-

ration mit den Gemeinden im Fokus  7/323
 Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen – 

eine Erfolgsgeschichte wird zehn Jahre alt  7/325
 Kompetenzzentrum Energieagentur Heidekreis  7/328
 Klimaschutz als kommunale Pfl ichtaufgabe?  7/330
 Klimaschutz und Klimaanpassung in Landkreisen  

7/332

 Hochwasserrisikomanagement – Es geht nur gemein-
sam  7/335

 Das Hochwasserschutzgesetz II aus kommunaler 
Sicht  7/337

 Vorbeugender Hochwasserschutz im Ostalbkreis am 
Beispiel der Gemeinde Waldstetten  7/338

 Schlüssiges Gesamtkonzept soll Hochwasserschutz 
an der Donau gewährleisten  7/340

 Hochwasservorsorge im Landkreis Esslingen  7/341
 Überfl utungs- und Hitzevorsorge durch Regional- und 

Stadtentwicklung  7/343

Kommunaler Finanzausgleich 
 Schlimmer geht´s nimmer, LVerfGH SH  1-2/1
 Die Berücksichtigung ländlicher Räume im bundes-

staatlichen und kommunalen Finanzausgleich  6/274
 Der kommunale Finanzausgleich 2016/2017 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen  10/566
 Funktionen des kommunalen Finanzausgleichs  

10/566
 Dotierung der Finanzausgleichsmasse  10/567
 Verbundquote  10/582
 Verwendung der Finanzausgleichsmasse unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise  
10/584

 Der kommunale Finanzausgleich 2016/2017 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern  10/606
 Laufende und investive Zuweisungen 2016/2017 

im Überblick  10/606
 „Solidarbeiträge für den Landeshaushalt“ in den 

kommunalen Finanzausgleichen 2016 und 2017  
10/607

 Entwicklung in den einzelnen Ländern  10/607

Kommunale Spitzenverbände
(siehe Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbän-
de)

Kommunalfi nanzen
 Der Gemeindeanteil am gesamtstaatlich größer ge-

wordenen „Steuerkuchen“ ist deutlich angewachsen  
1-2/16

 Ausweg: Kommunale Umsatzsteuerbeteiligung erhö-
hen und aufgabengerecht verteilen  3/87

 Irrweg: „Und führe uns nicht in Versuchung, sondern 
erlöse uns von dem Übel“ (Matth. 6. 13)  3/91

 Der verfassungsrechtliche Schleichweg: Aufsto-
ckung der Entfl echtungsmittel  3/98

 Unzureichende originäre Finanzausstattung der Kom-
munen stellt großes Investitionshemmnis dar – Das 
11. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Ge-
sellschaft   4/136

 Die Züchtung der eierlegenden Wollmichsau ist gründ-
lich missglückt – Neues zu Art. 104 c GG-E  5/175

 „Ich kann das Ergebnis nicht mittragen. Schön ist 
anders“  6/235

 Für höhere Mathematik gefeiert wie ein Popstar  6/245
 Vorfahrt für eine erhöhte, in der Verteilung modifi zierte 

kommunale Umsatzsteuerbeteiligung  10/432
 …  10/435
 Kernaussagen zu verfassungsrechtlichen und rechts-

politischen Fragen der Kreisfi nanzen 2016/17  10/441
 Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2016/17  10/441
 Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen 2016/2017  

10/446
 Kreisfi nanzen 2016/2017: Konjunktur und Bundeshil-

fen führen zu erneutem Überschuss – für Entspan-
nung ist es aber zu früh  10/469

 Die Kreisumlage 2016/2017: Rechtliche Grundlagen 
und fi nanzielle Entwicklung  10/527

 Der kommunale Finanzausgleich 2016/2017 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen  10/566

 Der kommunale Finanzausgleich 2016/2017 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern  10/606

 Kommunen in eigner Finanzkraft stärken statt sie zu 
„unterstützen“, zu „entlasten“ – und zu bevormunden  
11/660 

 Besteht bei der Gewerbesteuerumlage noch Hand-
lungsbedarf?  11/664

 Chancen- und Risikomanagement – ein Gewinn für 
die Kommune?!  12/784
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Kommunaltechnik
 Umgehend informiert mit der Schulausfall-App im 

Landkreis Nienburg  1-2/83
 DATEV erweitert das Portal Arbeitnehmer online für 

Reise und Belegdaten  1-2/83
 Energetische Gebäudesanierung: Kostenloses Online-

Tool zur Berechnung von Wertschöpfungs- und Ar-
beitsplatzeffekten  1-2/83

 Datenschutz bei E-Rechnungen  1-2/84
 Unimog U530 mit Winterdienstgeräten von Bucher 

Municipal  3/123
 Überkopf-Signalisation mit „Berghaus TOP-LED“  

3/123
 Gutschriftenverfahren sorgt für digitale Rechnungser-

fassung in Kommunen  3/124
 Mall-Pelletspeicher mit stationärem Ultraschall-Mess-

system  3/124
 „mängelmelder.de“ – Jahresauswertung 2016  4/171
 Bayerischer Abwasser-Innovationspreis 2016  4/171
 Kostengünstig in den Frühling mit dem Park Ranger 

2150  4/172
 Akkubetriebener Rucksacksauger  4/171
 Voranmeldungen für Kita-Plätze online  5/231
 Stadtmöbel  5/231
 Zutrittskontrolle Galaxy Gate: Sicher, smart stilvoll  

5/231
 Audit Betreiberpfl ichten  5/232
 Schulsport geht auch leise  6/299
 Cloud-Sicherheit  6/299
 Der erste elektrisch angetriebene Rettungstechnik-

Rollcontainer  6/300
 Katalog Beleuchtung 2017/2018 von ESYLUX 6/300
 Tageslichtelemente für Sporthallenfassade in Kloster 

Lehnin  7/351
 Kommunalverwaltungen setzen auf Digitalisierung im 

Einkauf  7/351
 Partnerschaft für eine energiesparende Straßenbe-

leuchtung  7/352
 DFB berät Vereine bei Bau und Pfl ege von Sportplät-

zen  7/352
 E-Rechnung: Wichtiger Schritt zum digitalen Rathaus  

8-9/427
 Kärcher: Kommunalmaschinen der Kompaktklasse 

überarbeitet  8-9/427
 E-Mobilität – die nachhaltige Alternative für Nutzfahr-

zeuge  8-9/428
 Moderne effi ziente Abwasserentsorgung  8-9/428
 Mobile Schutzwände aus der ProTec-Familie  10/655
 Der Schneekönig  10/655
 Feuchtsalzstreuung mit erhöhtem Soleanteil  10/656
 Neues Allzweckfahrzeug  10/656
 Besserer Schutz von Angestellten  11/727
 Fernsignatur-Lösung  11/727
 Digitale Gremienkommunikation für Räte  11/728
 Stark bei Staub und Laub  11/728
 Gemeinsam Energie sparen  12/795
 Kunstrasen-Recycling  12/795
 Im Notfall gut geschützt mit „Identicom“  12/796
 Westnetz erfüllt Anforderungen des IT-Sicherheitsge-

setzes  12/796

Krankenhaus
 Das Krankenhaus der Zukunft – Sektoren überwinden 

und digitale Chancen nutzen – Grundstein für das 
Krankenhaus der Zukunft wird heute gelegt  4/140

 Weniger Kommerzialisierung – mehr Patientenwohl!  
4/142

 Klinikverbund Kempten-Oberallgäu: Erfolgreich in die 
Zukunft  4/144

 Fusion zweiter Krankenhäuser nach Überwindung 
vieler Hürden gelungen  4/146

 Krankenhausstrategie 2020 – Der Weg zum Kranken-
haus der Zukunft  4/148

 Gesundheitsversorgung der Zukunft im Landkreis 
Calw  4/152

 Kommunale Kliniken in Niedersachsen  4/154
 Aus Vier wird Eins plus X  4/155
 RKH-Klinikverbund weist beispielhafte Entwicklung 

vor  4/157
 Wohnortnahe Gesundheitsversorgung – ein Stück 

Lebensqualität  4/159
 Stetiger Fortschritt, Kooperation und Bürgernähe  

4/161
 Vom Krankenhaus zum Versorgungszentrum  4/163
 Investitionen für die Zukunft  4/166

 Der Gesundheitspark schafft Sicherheit in der medizi-
nischen Versorgung  4/168

Kreisausgaben 2016/17 
 Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2016/17  10/441
 Kreisfi nanzen 2016/2017: Konjunktur und Bundeshil-

fen führen zu erneutem Überschuss – für Entspan-
nung ist es aber zu früh  10/469
 Personalausgaben  10/477
 Laufender Sachaufwand  10/481
 Direkte Ausgaben für soziale Leistungen   10/483
 Indirekte Ausgaben für soziale Leistungen durch 

Umlagen an Höhere Kommunalverbände  
10/511

 Investitionsausgaben  10/513

Kreiseinnahmen 2016/17 
 Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2016/17  10/441
 Kreisfi nanzen 2016/2017: Konjunktur und Bundeshil-

fen führen zu erneutem Überschuss – für Entspan-
nung ist es aber zu früh  10/469
 Kreisumlage  10/474
 Zuweisungen  10/475
 Gebühren  10/475
 Sonstige Einnahmen  10/475

Kreisfi nanzen 
(siehe Kommunalfi nanzen sowie Kreisausgaben, Kreisein-
nahmen und Kreisumlage)  

Kreisgebietsreform
 Kreisgebietsreform in Thüringen erst 2021  8-9/373
 ThürVerfGH versucht, Orientierungshilfen für künftige 

Gebietsreformgesetzgebung zu geben  8-9/374
 Wie Kreisgebietsreformen nicht gelingen  12/738

Kreislaufwirtschaft
(siehe Abfall)

Kreistag
 Kreiskrankenpfl eger und -pförtner können in den 

Kreistag gewählt werden  10/650

Kreisumlage 
 Die Kreisumlage 2016/2017: Rechtliche Grundlagen 

und fi nanzielle Entwicklung  10/527
 Herkunft und Funktionen  10/527
 Umlagegrundlagen  10/534
 Höhe der Kreisumlagesätze  10/543
 Kreisumlageaufkommen  10/565

Kultur
 Kulturtourismus als Besuchermagnet für ländliche 

Räume  8-9/422
 „Die klassische Museumslandschaft ist tot“  8-9/424

L
Länderfi nanzausgleich
 Es gibt nur „den einen“ Länderfi nanzausgleich und 

nicht einen i.e. sowie einen i.w. Sinne  4/134
 „Ich kann das Ergebnis nicht mittragen. Schön ist 

anders“  6/235
 Geplatzte Weißwurst zum 68. Geburtstag des Inkraft-

tretens des Grundgesetzes  6/236
 Schleichende Zentralisierung und Verantwortungsver-

wischung im Bundesstaat  6/238
 Die Berücksichtigung ländlicher Räume im bundes-

staatlichen und kommunalen Finanzausgleich  6/274

Landesverbände(n), Aus den 
 Hessischer Landkreistag: Brüssel-Besuch: Austausch 

mit EU-Kommissar Oettinger auf der Agenda  5/228
 60 Jahre Landkreistag Saarland  7/346
 Baden-Württembergs Hauptgeschäftsführer Eberhard 

Trumpp nach 24 Jahren in den Ruhestand verabschie-
det  7/347 

 Hessischer Landkreistag: Neue Verbandsspitze ge-
wählt  12/788

 Hessischer Landkreistag: Intensiver politischer Ge-
dankenaustausch in Berlin  12/789

 Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2017: 
„Aufbruch in die Zukunft: Landkreise werden digital“  
12/790

Landkreistag Baden-Württemberg
 Baden-Württembergs Hauptgeschäftsführer Eberhard 

Trumpp nach 24 Jahren in den Ruhestand verabschie-
det  7/347

Landkreistag Rheinland-Pfalz
 Zeit für strukturelle Veränderungen  10/435

Landkreistag Saarland
 60 Jahre Landkreistag Saarland  7/346

Landkreistag Sachsen-Anhalt
 Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2017: 

„Aufbruch in die Zukunft: Landkreise werden digital“  
12/790

Ländlicher Raum
 Die Entwicklung der ländlichen Räume steht im Zen-

trum der DLT-Forderungen  5/176
 Herausforderungen bei der Entwicklung ländlicher 

Räume – eine Bestandsaufnahme  6/252
 Wirtschaftsverwaltungsrechtliche Elemente zur Si-

cherstellung der Versorgung im ländlichen Raum?  
6/261

 Notarztversorgung im ländlichen Raum – Partielle 
Erste Hilfe beim Einsatz von Honorarärzten – Gesetz-
liche Klarstellung löste einige sozialversicherungs-
rechtliche Probleme  6/267

 Gemeinsam im ländlichen Raum - Rehakliniken als 
Stabilisator im strukturschwachen Gebieten  6/270

 Die Berücksichtigung ländlicher Räume im bundes-
staatlichen und kommunalen Finanzausgleich  6/274

 Weiterentwicklungsbedarf bei den Gemeinschaftsauf-
gaben und Finanzhilfen des Bundes (Art. 91a, 104b, 
104c GG) aus Sicht der ländlichen Räume?  6/288

 Politik für ländliche Räume - Sachverständige überrei-
chen Empfehlungen  10/436

 …  10/437
 Digitale Infrastrukturen für ländliche Räume  10/439
 Chancen für den ländlichen Raum  11/659
 Digitale Strategien im ländlichen Raum  11/687

Landschafft 2017, Preis
 Landkreis Cham ist Preisträger „Landschafft 2017“  

4/169  

Langzeitarbeitslose, Betreuung von 
(siehe SGB II) 

Legislaturperiode, 19.
 Die Entwicklung der ländlichen Räume steht im Zen-

trum der DLT-Forderungen  5/176
 Erwartungen an den Bund für die Legislaturperiode 

von 2017-2021  6/246

Lernfabrik 4.0
 Lernfabrik 4.0: Vorbereitung von Nachwuchs- und 

Fachkräften auf die Digitalisierung der Industrie  
11/709

 „Lernfabrik Lippe 4.0“ – Den Herausforderungen digi-
taler ZukunftstechnologIen vernetzt begegnen  
11/711

Lokale Bündnisse für Familie
 Lokale Bündnisse für Familie bringen NEUE Verein-

barkeit voran  1-2/80

LVerfGH SH
 Schlimmer geht´s nimmer, LVerfGH SH  1-2/1
 …  10/448

LV LSA
 ...  5/176

M
Medien
 Zur „Glaubwürdigkeit verschiedener Medien“ – ein 

unfreiwilliger Selbstversuch am 27.12.2016  1-2/8
Merkel, Dr. Angela
 Für höhere Mathematik gefeiert wie ein Popstar  6/245
 Aktuelle Herausforderungen für die Bundespolitik und 

ihre Bewertung  8-9/366

Museum
 „Die klassische Museumslandschaft ist tot  8-9/424
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O
ÖPNV
(siehe Verkehr) 

Optionskommunen
(siehe SGB II) 

P
Personalia
 „Herausragender Präsident“ Hans Tietmeyer gestor-

ben  1-2/71
 Ehemalige Sozialreferentin des Landkreistages Bran-

denburg ist neue Präsidentin der Rentenversicherung 
Bund  1-2/75

 Roman Herzog (†): „Es ist kein Zweifel, dass der Bund 
über Mischfi nanzierungen zu sehr in die Länderkom-
petenzen eingreift.“  1-2/75 

 Rolf Lindemann/Manfred Zalenga – Frank Kilian/Burk-
hard Albers  3/121

 Dr. Alexis von Komorowski/Prof. Eberhard Trumpp  - 
Dr. Jan Hilligardt  6/296

 Baden-Württembergs Hauptgeschäftsführer Eberhard 
Trumpp nach 24 Jahren in den Ruhestand verabschie-
det  7/347

 Bundesverdienstkreuz für Klaus Lüder  7/349
 …  10/438 (Hans Jörg Duppré)
 …  10/438 (Winfried Hirschberger)
 Innovation als Lebensaufgabe: Roland Schwing (†)  

10/647
 Hessischer Landkreistag: Neue Verbandsspitze ge-

wählt  12/788
 Rita Röhrl/Michael Adam – Erich Pipa/Thorsten Stolz 

– Dr. Hermann-Josef Tebroke/Stephan Santelmann 
– Bettina Dickes/Franz-Josef Diel – Winfried Werner/
Rainer Guth – Paul Junker/Ralf Leßmeister  12/791

 Dr. Winfried Hirschberger/Otto Rubly – Claus Schick/
Dorothea Schäfer – Achim Hallerbach/Rainer Kaul – 
Theresia Riedmaier/Dietmar Seefeldt – Hans Jörg 
Duppré/Dr. theol. Susanne Ganster – Karl-Adolf Orth 
(†) – Dr. Klaus Prößdorf verstorben  12/792

 
Pfl ege
 Regionales Pfl egearbeitsmarktmonitoring – Ein Bei-

spiel aus Hessen  3/118
 Pfl ege 4.0: Digitale Assistenzsysteme drängen in die 

Versorgung  11/713

Portalverbund
 Der Portalverbund kommt  8-9/370

Präsidium, DLT-
 2016 ist viel für die Landkreise erreicht worden  1-2/18
 Konsequent abschieben – konsequent integrieren  

1-2/36
 Sparkassen und Langzeitarbeitslosigkeit  6/249

Professorengespräch, DLT-
 „Das ist ein Abgesang auf die Grundprinzipien des 

deutschen Föderalismus“  5/178
 Herausforderungen bei der Entwicklung ländlicher 

Räume – eine Bestandsaufnahme  6/252
 Wirtschaftsverwaltungsrechtliche Elemente zur Si-

cherstellung der Versorgung im ländlichen Raum?  
6/261

 Gemeinsam im ländlichen Raum - Rehakliniken als 
Stabilisator in strukturschwachen Gebieten  6/270

 Die Berücksichtigung ländlicher Räume im bundes-
staatlichen und kommunalen Finanzausgleich  6/274

 Weiterentwicklungsbedarf bei den Gemeinschaftsauf-
gaben und Finanzhilfen des Bundes (Art. 91a, 104b, 
104c GG) aus Sicht der ländlichen Räume?  6/288

R
Recht
 Schlimmer geht’s nimmer, LVerfGH SH  1-2/1
 BVerwG betont Verbot aufgabenfremder Mitfi nanzie-

rung und charakterisiert diese als „Angebotsdiktatur“  
1-2/15

 „Wenn eine ,gleichzeitige‘ Belastungsausgleichsrege-
lung vorliegt, geht die Beschwer von dieser aus“  
1-2/69

 Entwurf eines Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes 
vom 3.2.2017  3/111

 Mündliche Verhandlung zu Art. 28 Abs. 2 GG vor dem 
BVerfG  5/176

 Der Bund zahlt Lehrgeld: Die Kernbrennstoffsteuer ist 
verfassungswidrig, der Digitalpakt Schule wäre es 
partiell auch  7/311

 „Die wilden 13“ Grundgesetzänderungen sind am 20. 
Juli 2017 in Kraft getreten  8-9/355

 Kreisgebietsreform in Thüringen erst 2021  8-9/373
 ThürVerfGH versucht, Orientierungshilfen für künftige 

Gebietsreformgesetzgebung zu geben  8-9/374
 Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen 2016/2017  

10/446
 7 Überhangmandate der CSU sind für die Aufblähung 

des Bundestages um 111 Abgeordnete ursächlich  
10/649

 Kreiskrankenpfl eger und -pförtner können in den 
Kreistag gewählt werden  10/650

 Landesverfassungen dürfen nicht weniger als Art. 28 
Abs. 2 GG gewährleisten (- 2 BvR 2177/16 – BverfG, 
Urt. v. 21.11.2017)  12/743

Rettungsdienst
 Projekt zur notfallmedizinischen Neuausrichtung im 

Landkreis Vorpommern-Greifswald  11/722

Rheinkreis
 Der lange Weg zur Entstehung von Selbstverwaltung 

in den Landkommissariaten des Rheinkreises  11/670  

Rückkehrmanagement
(siehe Zuwanderung)

S
Sachverständigenrat Ländliche Entwicklung 
(siehe SRLE)

Schleswig-Holstein
 Baden-Baden, 22.9.1867: „Wir Wilhelm, von Gottes 

Gnaden König von Preußen, verordnen: Die Provinz 
Schleswig-Holstein wird in zwanzig Kreise getheilt“  
8-9/378

Schule 
(siehe Bildung)

Schweinepest, Afrikanische
 Afrikanische Schweinepest breitet sich weiter aus – 

Vorbereitung auf den Seuchenfall  12/738

Schwing, Roland
 Innovation als Lebensaufgabe: Roland Schwing (†)  

10/647

SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende
 Arbeitsmarktzahlen  3/99
 Der Integrationsprozess im Jobcenter Saarpfalz-Kreis  

5/199
 Integration im Landkreis Emsland  5/199
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